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Forschung: COVID-19
Die Med Uni Graz steht als kompetente Kooperationspartnerin für COVID-19
Forschung bereit.

Med Uni Graz als Kooperationspartnerin für COVID-19 Forschung

Die Medizinische Universität Graz steht als kompetente Forschungspartnerin sowohl im Bereich der in vitro
Diagnostika- und Wirkstoffentwicklung/-testung als auch als klinisches Studienzentrum für
Kooperationen mit der Industrie und/oder akademischen PartnerInnen bereit.

Die Med Uni Graz verfügt neben der nötigen Spezialexpertise über modernste Zellkulturlabore,
Tierhaltungsräume und Seziersäle der biologischen Sicherheitsstufe BSL-3. Das LKH-
Universitätsklinikum Graz ist in der Steiermark Teil der Corona-Versorgungslinie 1. Die neu
eingerichtete COVID-19 Notaufnahme und die vorbereiteten Isolierstationen bieten beste Möglichkeiten
für die Durchführung von klinischen Prüfungen aller Phasen.

Als universitäres Studienzentrum verfügen wir über umfangreiche Erfahrung im Bereich Klinischer
Prüfungen nach AMG/MPG und anderer klinischer Studien. Zentrale Servicestellen wie das
Koordinationszentrum für Klinische Studien und das Forschungsmanagement der Medizinischen Universität
Graz stellen Ihnen gerne den Kontakt zu relevanten Forscherinnen und Forschern unserer Universität her.

Bitte kontaktieren Sie uns bei konkretem Kooperationsinteresse unter 
research@medunigraz.at
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